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ZUM 
FLORIANITAG 

1968 

JAHRESBERICHT 
DER FREIWILLIGEN FEUERWEHR 

WAIDHOFEH AH DER THAYA 



\HE URTEILT DER GEl"iEINDF.!=?.AT 

ÜBER UNSERE FREIVILLIGE FEUERWEHR ? 

Im NaElen des Gemeinderates von Waidhafen an der 

Thaya danke ich allen Kameraden unserer Freiwilligen 

Feuerwehr für al les , was sie im Dienste des Nächsten 

im abgelaufenen Berichtsjahr selbstlos ge l eistet haben. 

Sie haben viele Stunden ihrer Freizeit für Übungen, 

Schulungen, Kurse und Einsätze verbracht. Der Gemeinde-

rat weiß das zu würdigen. Dafür stellt er jährlich im 

Gel!leindebudget für Zwecke unserer Feuerwehr namhafte 

Mittel zur Verfügung; im Budget 1968 sind S 173.500.-

veranschlagt. 

Wir freuen uns, daß im vergangeneu Jahr 15 neue 

Kameraden zu unserer Wehr gestoßen sind. Wir sind über-

zeugt, daß sie sich wohlfühlen und ganz in die Kamerad-

schaft hineinwachsen. 

Es sind aber noch ruehr Leute erforderlich und daher 

richte ich wieder die DRING~NDE BITTE an alle geeigneten 

Männer unserer Stadt a u s allen Berufsständen, sich zum 

Dienst in der FREIWILLIGEN FßUER~.fEHR zu melden. 

Zuletzt will ich r:.och erwähnen, daß durch den Neu-

bau der Garagen für das Rote Kreuz bald unserer Wehr 

mehr Garagenraum zur VerfUgung stehen wird, um die vie-

len wertvollen Geräte aufzunehmen. Darüber freuen wir uns 

ehrlich mit unserer Freiwilligen Feuerwehr 

Franz LEISSER 
Bürgermeister. 
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"t·TE::tTF. F EUEitv!EHRFREUNiJE 

UNTERSTÜTZT::NDE HITGLIEDER UND G Öii.'N~Il 

DER FREIH . FEUERWEHR ~'!A IDHOF'!~N AN DER THAYA 

Anläßlich des Florianitages 1968 wollen wir auch heuer wieder 

den Einwohnern uns erer Stadt einen kurzen Bericht über die 

Tä tigkeit der l:ia i dhofner Feuerwehr vorlegen . 

Mannschaftsstand : 

Zum aktiven M~nnschaftsstand gehören zur Zeit 55 Feuerwehr­
leute, dazu ko~~en 11 Mann der Schutzmannschaft, a lso Ge­
samtstand 66 Mann. 

214 Unterstützende Mitglie d e r helfen mit ihrem Beitrag der 
Feuerwehr ihre Anschaffungen zu ermöglichen. 

Folgende Kameraden haben d en Aufruf unseres Herrn Bürger­
me isters und der Feuerwehr Folge geleistet und gehören zun 
Aktivbest and der FFW : 

Böh m Franz jun . Lu~zrneier Herbert 
Fuhs Josef Marz i Karl 
Gabler Johann Nehrer Manfred 
Kilian Alfred Pulka Siegfried 
Leidenfrost Ernst jun . Sehrniedinger Josef 

Wir h e iß en si e in uns eren Reihen herzlich 

Steinuassl Ewald 
Unterherger Alfred 
Vlessely Günter 
Witzmann Otto 
Zlabinger Karl 
wi llko ~::.r.: en ! 

Löschme i ste r Ludwig Le opo1d hat am 20. Oktobe r 1967 geheiratet. 

Bes uch der Landes f e u erwehr schule : 

Das Bez . F1v. Kdo und das Abt . Kdo NO:l.D, sowie das Kd o der 20 . 
F . u.B. Bereitschaft n ahmen laufend an den Übungskursen in der 
Landesfeuerwehrschule tei l. 

OFm Stellner Walter besuchte den Verkeh rsreg l er l e hrgang und 
den Stra hlenschutzkurs I . 

Lei s tungs bewerbe : 

An den 17. Le i stungsbewerben in Zwettl ist die FF Waidhafen 
mit 2 Gruppen angetreten und kon~te unter 1 . 100 Grup pe n 

den 7 . r 1 a t z 
den 12. P 1 a t z 

in 
in 

B r o n z e 
S i 1 b e r 

und 

e rwerbe n. Wegen zu großer Be l astung der Mannschaft, aber 
aucl1 aus finanziellen Gründen konnten wir darüberhinaus an 
keinem anderen Wettbewerb teilnehmen. 

Übun,gsdi e n s t : 

Es wurden 2 Branddi enst ctbungen und 5 Leistungsübungen durch­
geführt . Daneben l e itet en wir eine Lan d esfunkübung und 23 
Bez. -Funkübunge n und na hmen an 3 Landesfunkübungen te il. 

Ergib t eine Dbungszeit von : 

Au s bild ung sdienst 
Funküb ungsd i e nst 
Übungsstunde n 

152 Stunden 
156 II 

308 St :_nd en 

Im ges a mten Be zirk Wa i dho ~en an der Thaya wurden von 182 
Funkern 3.360 Übung sstunden e rbracht. 
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Recht h 8 rzlich bedallk e n. wir uns be i u,. Stadtpfarrer ~~on s . 
Prof. Sallinger, d e r u ns d i e Scheune in d e r Vit i sers t ra ße 
zur Ve rfUgung stellte. Dort steh~n bis z u u Umzug des RK 
uns ere Geräte, we lche n i cht e rstrangig gebraucht werden . 
Nach dem Umzug werd8n dort Ersatz t e ile, Abstel lfah rzeuge, 
Le itern, EKO-PERL (Ö lbindeu itte l) u. a . m. unte rg ebrach t 
we r den . 

Org a nis a tion und Ve r ansta ltung e n : 

Nach wie vor i st jeden Diensta g, 19 Uhr 30 Die~s tbe­
sprech ung i w Zeugha us . Zusätzlich wurden 4 Aus schuß­
sitzungen und 2 Vollve rs aumlungen a bgeha lt e n. 

Außer uns erem F e uerwehrb a ll fand e n k e i ne Vera~staltungen 
statt . 

Das wäre das Vichtigste in Kürze . \ii r n e hmen an , d a ß Sie 
e s interess i e ren wird . 

FUr uns e re unte rst~tzen~en I1itg li e der und f Ur a lle Gönne r 
und Förderer l e gen wi r wi ede r e ine Zahlkarte b e i u r d bitten 
Sie , sic iJ di e ser zu b e di e n en und den i'h t gliedsbei tra g von 
S 1 . - p ro Monat, bzw . e ine Spende e inzah l en zu wollen. 

H e r z l i c h e n D a n k 

Herz li che n Da nk a uch a ll e n , d i e i~ v e r gangeneo J ahr u nsere 
Feue rwe hr unterstützt haben, vor a ll e m den Amt e rn und Be ­
hörd e n der Stadt und d e s Bezirkes . 

Di e Burschen und Männer d~r S tadt a b er f ordern wir a uf 

K o m m t z u u n s 

U e r d e t a k t i v e s h i t g l i e d 

d e r Waidh afn e r Fe u erwehr ! 

Ko cmen Sie aw Floria nisonntag ins Zeughau s in die Gym­
nas iuust rane und b esichtigen S i e u nsere Gerät e . Vi e ll e ich t 
g~fällt es Ihne n be i un s . 

Günter WANDL 
Schriftfiihr f! r 

Für das Kommand o : 

Ado l f 1·/ALTER 
Landus fnve r-o~chrra t 

Ernst LEI DENFROST 
Feuerw~hrko~mardant -

Stel l v t: rt :te tcr 

Frt=!.nz F.GGENnOF~~R 
Zahlme iste r 


